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Familie aus Pirmasens: Systemfehler
bringt unerwartete

Bürgerschaftsleistung
Ein Paar aus Pirmasens erhält durch einen Systemfehler
1000 Euro mehr Bürgergeld. Was das für ihre Zukunft

bedeutet.

In Pirmasens, Rheinland-Pfalz, hat ein Ehepaar in der letzten Zeit
von einem unerwarteten Systemfehler profitiert, der ihre
monatlichen Sozialleistungen erheblich erhöht hat. Mike und
Angelique, die seit zwei Jahren verheiratet sind und einen
einjährigen Sohn haben, erleben, was viele Menschen als
Glücksfall ansehen würden. Statt der vorgesehenen 600 Euro
Bürgergeld erhält Angelique unerklärliche 1600 Euro – eine
Summe, die sich aus einem Fehler im Sozialsystem ergibt. Dies
führt dazu, dass sie und ihr Partner insgesamt 3388 Euro
monatlich beziehen.

Die Thematik der Sozialleistungen ist ein heiß diskutiertes
Thema in Deutschland, und die RTLZWEI-Sendung „Armes
Deutschland – Stempeln oder abrackern?“ rückt solche
Geschichten ins Licht. In der Episode vom 3. September 2024
wird das Leben von Mike und Angelique beleuchtet, die mit der
finanziellen Unterstützung des Staates versuchen, eine bessere
Zukunft für ihren Sohn zu gestalten. Mike, der vor der Geburt
ihres Kindes im Müllbereich gearbeitet hat, ist nach der
Elternzeit nicht an seinen alten Arbeitsplatz zurückgekehrt.
Angelique hingegen hat keine Berufsausbildung, was die
finanzielle Situation ihrer Familie zusätzlich belastet.

Ein tiefer Blick in die finanziellen Aspekte



Durch den Fehler im Bürgergeld-System profitiert die Familie
nun von weitreichenderen Leistungen, als sie normalerweise
erhalten würden. Die detaillierte Aufschlüsselung der Zahlungen
zeigt, dass sie 250 Euro Kindergeld, 250 Euro
Kindergeldzuschlag und 1288 Euro Arbeitslosengeld zusätzlich
zu dem fehlerhaft ausgezahlten Bürgergeld von 1600 Euro
erhalten. Normalerweise wäre die Unterstützung auf 2388 Euro
begrenzt, was das Paar in eine schwierige Lage bringen würde,
sollte das Jobcenter den Fehler entdecken.

Das Paar hat jedoch kein schlechtes Gewissen und betrachtet
die Situation pragmatisch. Angelique erklärt: „Wir bekommen
zwar schon viel vom Staat, aber ausnutzen? Das finde ich jetzt
nicht.“ Diese Vorgehensweise spiegelt jedoch auch die Realität
wider, dass viele Menschen sich in finanziellen Schwierigkeiten
befinden und auf staatliche Hilfe angewiesen sind, um ihre
Familien zu finanzieren.

Mögliche Konsequenzen des Systemfehlers

Mit der Ausstrahlung der Sendung ist es gut möglich, dass der
Fehler im System nun bekannter wird, was unvermeidlich zu
einem Interesse seitens der Behörden führen könnte. Eine
zentrale Frage hierbei ist, was mit zu viel ausgezahlten
Leistungen geschieht. Der Ratgeber Hartz4Widerspruch klärt
auf: „Zu viel gezahltes Geld müssen Sie zurückzahlen, wenn Sie
zu wenig Geld eingenommen haben, bekommen Sie eine
Nachzahlung.“ Im Falle einer Rückzahlung könnten die
überzähligen Beträge durch eine Anrechnung auf zukünftige
Auszahlungen ausgeglichen werden, was bedeuten könnte, dass
das Paar in den kommenden Monaten weniger Leistungen
erhält.

Inmitten dieser finanziellen Turbulenzen gibt es ebenfalls
Debatten über die Zukunft des Bürgergeldes. Für 2025 ist eine
Nullrunde in den Gesprächen, und während einige Parteien
Kürzungen ablehnen, fordern andere sogar eine Abschaffung
des Systems. Diese politischen Differenzen zeigen, wie vielseitig



das Thema der sozialen Absicherung in Deutschland ist und wie
wichtig es für viele, insbesondere für Familien wie die von Mike
und Angelique, bleibt.
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